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Vorwort der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte

Mit dem insgesamt uerten INSA-Band, dem zweiten in
der Reihe der auf zehn Bande geplanten Stadtereihe,
ubergibt die Gesellschaft ihren Mitgliedern die Jahresgabe

1986

Die Bearbeitung der in diesem Band enthaltenen Städte

- Basel, Bellinzona, Bern - stellte Bearbeiter und
Gesellschaft vor besondere Aufgaben. Es waren zwei
deutschschweizerische Grossstadte und der Kantonshauptort

des Tessins in einem Band unterzubringen,
der durch das Editionsprogramm und die finanziellen
Möglichkeiten der Gesellschaft in seinem Umfang
festgelegt war Das in mehreren Kampagnen erfasste Material

musste diesem Rahmen eingepasst werden. Die im
1NSA angestrebte Erfassung des Baubestandes
zwischen 1850 und 1920 m Städten, die ihren
Hauptentwicklungsschub - bedingt durch die politischen und
wirtschaftlichen Umstände - gerade in jenen Dezennien

erhalten hatten und zu Grossstädten angewachsen
sind, fuhrt ein Inventar an seine Grenzen Die Probleme

kommen dabei nicht von der eigentlichen Erfassung,

durch welche der Baubestand weitgehend ermittelt

werden konnte, sondern die Schwierigkeiten liegen
in der Gruppierung und Darbietung des umfangreichen

Materials
Im Einvernehmen mit der Redaktionskommission der
Gesellschaft und in enger Zusammenarbeit mit den
Denkmalpfiegeamtern der Städte Basel und Bern suchte

man hier einen Kompromiss. Auswahl und Darstellung

des Bestandes sind fur Basel und Bern - nicht
zuletzt durch die unterschiedliche Quellenlage und
Entwicklung der beiden Städte - verschieden ausgefallen,
wahrend Bellinzona dem vertrauten Muster einer IN-
SA-«Mittelstadt» folgt. Das Grundanliegen des Inventars

wurde allerdings nicht verändert: Der fur alle Städte

festgelegte Rahmen mit seinen Einzelabschnitten,
wie er in den bereits publizierten Bänden entwickelt
wurde, ermöglicht als unveränderbares Gerüst eine

Synopse innerhalb der Bereiche Stadtentwicklung,
Statistik, Persönlichkeiten, wahrend die Stadtubersichten
einen starker personlich gefärbten, essayistischen Uberblick

bieten sollen. Besonderheiten der Städte stehen

im Vordergrund: In Bern die Bedeutung als
Bundeshauptstadt, in Bellinzona der Aspekt der
Kantonshauptstadt und die Einbindung des Territoriums in ein
schweizerisches Verteidigungsdispositiv im 19. Jh, in
Basel die Einbindung der Vergangenheit in die
Stadtgeschichte des 19. Jh. Die Stadtikonographie wird vor
allem in den beiden Städten der deutschen Schweiz
hervorgehoben. Obwohl im Inventarteil der Baubestand
nicht in seiner ganzen Breite dargestellt wird, ergibt
sich ein repräsentatives Bild, und die Vergleichsebene
mit anderen Städten ist gewahrt
Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte
dankt den Mitarbeitern dieses Bandes, Othmar Birkner,
Dr Andreas Hauser, Hanspeter Rebsamen, Dr. Peter
Röllin, Dr. Werner Stutz und Berchtold Weber, fur die
Bereitstellung und Bearbeitung des Materials sowie fur
die Textfassung der einzelnen Abschnitte: Andreas
Hauser (Bellinzona, Bern), Hanspeter Rebsamen (Basel)

und Peter Röllin (Bern). Die Übersetzungen
besorgten in verdankenswerter Weise - unter Verwendung

von Vorarbeiten von Verio Pim - Letizia Schubi¬

ger-Serandrei und Flonana Vismara-Bernasconi (italienisch)

und Catherine Courtiau (franzosisch) Wir
verdanken die intensive Mitarbeit der Öffentlichen
Denkmalpflege von Kanton Basel-Stadt (Dr. Alfred Wyss
und dessen Mitarbeiterinnen Dr Brigitte Meles-Zeh-
misch und hc. phil Cathenne Reinau-Krayer) und der
Denkmalpflege der Stadt Bern (Bernhard Furrer).
Bellinzona wurde von Prof Bruno Reichhn begleitet Wir
danken fur diese wichtige Arbeit Die Drucklegung und
alle mit ihr verbundenen Probleme meisterte Peter Röllin

zusammen mit den Mitarbeitern der Firma Orell
Fussli Graphische Betnebe, Zunch (vor allem Hansheini

Wirz, Hans Müller), fnstgerecht. Wir danken
ihnen und den Mitarbeitern des Betriebes fur diese
Leistung

Die Bearbeitung dieses Bandes erfolgte mit finanzieller
Unterstützung des Bundes (Hodlertaler), des Schweizerischen

Nationalfonds zur Forderung der wissenschaftlichen

Forschung und der Schweizenschen Akademie
der Geisteswissenschaften (SAGW) sowie mit Spenden
verschiedener Unternehmen (vgl. Impressum), die wir
herzlich verdanken möchten. Überarbeitung und
redaktionelle Begleitung der einzelnen Teile wurden durch
Zuschüsse des Kantons Basel-Stadt, der Chnstoph-Me-
rian-Stiftung, Basel, des Kantons Bern, der Stadt Bern,
der Burgergemeinde Bern, des Kantons Tessin und der
Stadt Bellinzona ermöglicht. Wir verdanken diese

Unterstützung und danken gleichzeitig ebenso den Herren
Werner Bircher, Stadtprasident, Bern, Dr Fulvio Cac-

cia, Staatsrat, Bellinzona, Hermann von Fischer, Bern,
Dr. Mario Gervasoni, Bellinzona, Dr Kurt Jenny,
Regierungsrat, Basel, Eugen Keller, Regierungsrat, Basel,
Dr. Hans Krahenbuhl, ehern Regierungsrat, Bern, Dr
Rene Nertz, Basel, Karl Schnyder, Regierungsrat,
Basel, Prof Dr Hans-Rudolf Stnebel, Regierungsrat,
Basel, Dr. Rudolf Suter, Basel, Georges Thormann, ehern

Burgerratsprasident, Bern, Dr. Hans Wildbolz, Burger-
ratsprasident, Bern, für ihr Engagement Dankbar
anerkennen wir auch die besonderen Anstrengungen zur
Finanzierung und Herstellung dieses Bandes von Dr.
Johannes Fulda, Dr Ulrich Immler, Lorenz Moser, Dr.
Gian-Willi Vonesch, Alexandre Schneebeli und Elisabeth

Lauper-Berchtold.
Die drei bereits publizierten Stadtebande des INSA
haben in Fachrezensionen bisher eine gute Aufnahme
erfahren In vielen Fallen haben sie sich als Planungsmittel

und als Matenalsammlung fur denkmalpflegensche
Entscheide bewahrt. Über die fachspezifischen Belange
hinaus gibt das INSA die Möglichkeit, die ganze Breite
und die Vielfalt der Erscheinungsformen der Architektur

des 19. Jahrhunderts kennenzulernen.
Wir hoffen, dass auch der vorliegende Band diesen
Anforderungen gerecht werden kann.

Rene Mevlan
Präsident der Gesellschaft

Hans Martin Gubler
Präsident der Redaktionskommission
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Prefazione della Societä di Storia dell'Arte in Svizzera

Con ll quarto volume 1NSA, il secondo nell'ordine del-
la serie dei dieci che compongono 1'opera d'mventario
delle citta, la SSAS offre ai suoi membri la pubblicazio-
ne dell'anno 1986

L'inventaridzione delle cittä a cui e dedicato questo
volume' Basilea, Belhnzona e Bema, ha posto gli auton e

la Societa di fronte a compiti eccezionali. Si trattava di
numre in un'umca pubblicazione due grossi centn sviz-
zen tedeschi e il capoluogo del Canton Ticino, attenen-
dosi al programma editonale ed alle possibihtä finan-
ziane della Societä. II matenale raccolto nelle diverse
campagne di studio doveva dunque essere contenuto
entro limiti ben determinati. II programma dell'INSA
prevede la catdlogazione degli edifici sorti fra il 1850 ed
il 1920, e per le cittä che hanno vissuto la massima
espansione urbanistica - dovuta anche alle particolari
condizioni politiche ed economiche - proprio in quei
decenni divenendo grossi centn, era necessario conte-
nere l'inventario entro i limiti del possibile I problemi
non nascono tanto dal metodo stesso della catalogazio-
ne, attraverso la quale il patrimonio architettonico vie-
ne ampiamente presentato, quanto piuttosto dalla diffi-
coltä di raggruppare la massa del matenale elaborato
Di comune accordo con la Commissione di redazione
della Societa ed in stretta collaborazione con gli Uffici
dei Monumenti delle cittä di Basilea e Bema, si e cerca-
to un compromesso. La selezione e la presentazione del
patrimonio architettonico di Basilea e Berna sono state
effettuate seguendo due differenti moduli, date anche
la diversa situazione delle fonti e l'ineguale evoluzione
urbanistica delle due cittä; invece il testo relativo a Bel-
linzona, che rappresenta il classico modello di cittä media

nell'ambito del programma dell'inventano, e stato
svolto secondo le regole generali dell'opera. Le mten-
zioni miziali sono state nspettate il procedimento basa-
to su schemi prestabiliti per la classificazione di tutte le
cittä, articolato in van capitoh e giä spenmentato con
successo nei volumi finora pubblicati, propone una sin-
tesi nei campi deH'urbamstica, della statistica, e della
stona delle personalitä locali. 1 capitoh dedicati alle de-
scnziom generali delle cittä nflettono invece il carattere
personale dei singoli auton. Qui vengono illustrate in
pnmo luogo le carattenstiche peculiari delle citta' l'im-
portanza di Bema quale capitale della Confederazione,
Belhnzona quale capoluogo del Canton Ticino con il
significato che il suo territorio aveva assunto neh'Otto-
cento all'interno del programma nazionale di difesa, il
coinvolgimento dei monumenti del passato nell'espan-
sione urbanistica di Basilea, nei secolo scorso. L'icono-
grafia urbana viene messa in evidenza soprattutto per
le due cittä della Svizzera tedesca. Benche il patnmonio
architettonico non sia menzionato per intero nella parte
dell'inventano, si e potuto offnre ugualmente un qua-
dro rappresentativo, assicurando cosi la base per un pa-
ragone con le altre cittä.
La Societä di Stona dell'Arte in Svizzera nngrazia i col-
laboraton che hanno reso possibile la realizzazione del
presente volume Othmar Birkner, il Dott. Andreas
Hauser, Hanspeter Rebsamen, il Dott. Peter Rollin, il
Dott. Werner Stutz e Berchtold Weber per la prepara-
zione e l'elaborazione del matenale, nonche gli autori
dei testi nguardanti le cittä: Andreas Hauser (Belhn¬

zona, Bema), Hanspeter Rebsamen (Basilea), e Peter
Rollin (Bema). La traduzione, basata su lavon prelimi-
nan di Veno Pini, e stata curata da Letizia Schubiger-
Serandrei e Flonana Vismara-Bernasconi (per i testi in
itahano) e da Catherine Courtiau (per quelli in france-
se). Ricordiamo con gratitudine anche i responsabili
degli Uffici cantonali dei Monumenti di Berna (Bern-
hard Furrer), e del Canton Basilea Cittä (Dott Alfred
Wyss e le sue assistenti Dott ssa Brigitte Meles-Zeh-
misch e Catherine Reinau-Krayer). La nlettura cntica
dei testi e stata affidata a Berchtold Weber (Bema), a

Brigitte Meles-Zehmisch e a Catherine Remau-Krayer
(Basilea), nonche al Prof Bruno Reichlin (Belhnzona),
ai quali va la nostra riconoscenza per I'attento lavoro
svolto Peter Rollin ha accompagnato anche i lavon di
stampa, assistito dai collaboratori della tipografia Orell
Fussli di Zungo (soprattutto da Hansheini Wirz e Hans
Müller). A tutti loro vada un caloroso nngraziamento
La pubblicazione del presente volume e stata resa
possibile da sovvenzioni assicurate dalla Confederazione
(tahero di Hodler), dal Fondo Nazionale Svizzero della
ricerca scientifica, dah'Accademia Svizzera di Scienze
Morali (ASSM), e da altre istituzioni (vedi impressum)
alle quali siamo profondamente grati Hanno parteci-
pato alle spese di redazione delle singole parti il Canton

Basilea Cittä, la Fondazione Chnstoph Merian,
Basilea, il Canton Berna, la cittä di Bema, la «Burgerge-
meinde» di Berna, il Canton Ticino e la cittä di Belhnzona,

che ringraziamo con particolare riconoscenza.
Esprimiamo inoltre un nngraziamento personale a
Werner Bircher, smdaco di Berna, ail'On. Fulvio Cac-
cia, consigliere di Stato, Belhnzona, a Hermann von
Fischer, Berna, al Dott. Mano Gervasoni, Bellinzona, al
Dott. Kurt Jenny, consigliere di Stato, Basilea, ad
Eugen Keller, consigliere di Stato, Basilea, al Dott. Hans
Krahenbuhl, ex consigliere di Stato, Bema, al Dott. Rene

Nertz, Basilea, a Karl Schnyder, consigliere di Stato,
Basilea, a Georges Thormann, ex presidente del
«Burgerrat» di Bema, al Dott Hans Wildbolz, presidente
del «Burgerrat» di Berna per il loro interessamento
personale. Con la medesima gratitudine ricordiamo i

Dott Johannes Fulda e Ulrich Immler, Lorenz Moser,
il Dott. Gian-Willi Vonesch, Alexandre Schneebeli ed
Elisabeth Lauper-Berchtold che si sono adoperati per il
finanziamento e la produzione di questo volume.
1 tre volumi dell'INSA finora pubblicati sono stati ac-
colti positivamente dalla stampa specializzata. In molti
casi essi sono divenuti lmportanti strumenti di lavoro
nei campi della pianificazione urbanistica e della con-
servazione dei monumenti stonci. L'INSA intende of-
frire, oltre alle notizie d'interesse specialistico, la possi-
bilitä di studiare l'architettura del secolo scorso nella
molteplicitä delle sue forme. Ci augtiriamo che anche il
presente volume possa soddisfare queste esigenze

Rene Merlan
Presidente della SSAS

Hans Martin Gubler
Presidente della Commissione di redazione
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Preface de la Societe d'Histoire de l'Art en Suisse

L'INSA comprendra en tout dtx volumes d'inventaires
de villes suisses Le present livre est le quatrieme a pa
raitre a ce jour La Societe d'Histoire de l'Art en Suisse
a le plaisir de remettre le numero deux de cette sene a

ses membres, ll s'agit du don annuel 1986
Le travail de recherche sur Bale, Bellinzone et Berne,
traites dans ce volume, a pose des problemes bien spe-
cifiques aux auteurs et a la SHAS II s'agissait de limi-
ter les inventaires de ces deux grandes villes suisses ale

maniques et celui de la capitale du Tessin au nombre
de pages prevu par le programme d edition et determine

par les moyens financiers de la SHAS, entrainant
ainsi une reduction de la matiere La limitation du
champ d investigation s'impose pour toutes les grandes
villes qui connurent un developpement considerable,
conditionnee par les circonstances politiques et econo-
miques, en particulier entre 1850 et 1920 La difficulte
de mener a bien la realisation de ce volume ne reside

pas essentiellement dans le choix des objets a inventories

permettant de caractenser 1 ensemble des constructions,

mais plutot dans la maniere de presenter et de
classer ce volumineux repertoire d'objets
Fn accord avec la Commission de redaction de la

SHAS et en collaboration avec les services des monuments

et sites des villes de Bale et de Berne, ll a ete
possible de trouver un compromis Le choix et la presentation

des objets pour ces deux villes ne repondent pas
aux memes cnteres, du fait de la particulante propre a

chacune d'elles, notamment en ce qui concerne l'etat
des sources et le developpement urbanistique Bellinzone,

par contre, repond aux normes d'une ville
moyenne etudiee dans 1'INSA Dans 1'ensemble, I'm
tention fondamentale n'a cependant pas vane le de

coupage en paragraphes distincts, etabli pour 1'inven
taire de toutes les villes de l'INSA, permet de constituer
une vue synoptique de leurs developpements, des cha-

pitres de statistique, des personnalites, alors que 1'ap-

proche d'une ville dans son ensemble presente des

aspects plus specifiques ou caractenstiques Les particu
lantes de chaque ville ont ete mises en evidence, a sa-

voir pour Berne son role de ville federale, pour Bellinzone

celui de capitale du canton du Tessin et son lien
avec le dispositif de defense nationale au XIXe siecle,

pour Bale l'integration du passe a l'urbanisme du XIXe
sicclc L'ampieur de l'iconographie se manifeste surtout
pour les deux villes suisses alemamques Bien que le

chapitre «inventaire» proprement dit ne soit pas ex-
haustif. ll permet, cependant, de donner une image
representative et de proceder a des comparaisons avec
d'autres villes
La SHAS remercie les personnes qui ont collabore a ce
volume Othmar Birkner, Andreas Hauser, Hanspeter
Rebsamen, Peter Rollin, Werner Stutz et Berchtold We
ber pour la preparation des documents et leur analyse,
Andreas Hauser (Bellinzone, Berne), Hanspeter Rebsamen

(Bale) et Peter Rollin (Berne) pour la redaction
des chapitres mentionnes ci-dessus entre parentheses
Les traductions ont ete realisees, pour 1'itahen, par
Verio Pirn, Letizia Schubiger-Serandrei et Flonana Vis-
mara-Bernasconi, et pour le franqais, par Catherine
Courtiau Nous les en remercions vivement Notre
gratitude s'adresse, d'autre part, a Bernhard Furrer, du

Service des monuments et sites de la Ville de Berne, a

Alfred Wyss de la «Öffentliche Denkmalpflege» du
canton de Bale-Ville et a ses collaborateurs Brigitte
Meles-Zehmisch et Catherine Reinau Krayer Le texte
sur Berne a ete scientifiquement approuve par Berchtold

Weher, celui sur Bale par Brigitte Meies Zehmisch
et Catherine Reinau-Krayer Le texte concernant Bei
linzone a ete revu et cornge par Bruno Reichlin Nous
les remercions de leur collaboration precieuse et etfi-
cace Le travail d'edition et d'impression a ete assure

par Peter Rollin et les collaborateurs de la maison Orell
Fussh de Zurich, en particulier par Hansheini Wirz et
Hans Muller Nous tenons a leur temoigner toute notre
reconnaissance
Ce volume a pu etre realise grace a l'aide financiere de
la Confederation (I ecu Hodler), du Fonds national
suisse de la recherche scientifique et de l'Academie
suisse des sciences humaines, et grace aux dons gene-
reux de plusieurs entrepnses (cf page de garde) Nous
leur expnmons toute notre gratitude La realisation des
divers chapitres a ete rendue possible grace a l'aide du
canton de Bäle-Ville, de la Fondation Christoph Me-
nan a Bale, du canton de Berne, de la Burgergememde
de Berne, du canton du Tessin et de la Ville de Bellin
zone Nos remerciements s'adressent a Werner Bircher,
president de la Ville de Berne, Fulvio Caccia, conseiller
d'Etat, Bellinzone, Hermann von Fischer de Berne, Ma-
no Gervasoni de Bellinzone, Kurt Jenny, conseiller
d'Etat de Bäle-Ville, Eugen Keller, conseiller d'Etat de

Bäle-Ville, Hans Krahenbuhl, ancien conseiller d'Etat
de Berne, Rene Nertz de Bale, Karl Schnyder, conseiller

d'Etat de Bäle-Ville, Hans-Rudolf Stnebel, conseiller

d'Etat de Bäle-Ville, Rudolf Suter de Bäle, Georges
Thormann, ancien Burgerratsprasident de Berne, Hans
Wildbolz, Burgerratsprasident de Berne Enfin, nous
adressons notre vive reconnaissance a Johannes Fulda,
Ulrich Immler, Lorenz Moser, Gian-Wiih Vonesch,
Alexandre Schneebell et Elisabeth Lauper-Berchtold
Leurs efforts ont permis de financer et de realiser ce
hvre
Les trois volumes de l'INSA deja parus ont connu un
reel succes aupres des specialistes concernes Dans de
nombreux cas, ces hvres se sont averes etre un outil de
travail precieux et un dossier de documents nche en

matiere, indispensable a la protection et a la sauve-
garde des monuments Au dela de ces apports scienti-
fiques, l'INSA permet de faire connaitre les formes
architecturales du XIXe siecle dans leur ensemble et
dans leur diversite Nous esperons que ce present
volume repondra egalement a toutes ces exigences et a

tous ces besoins

Rene Mevlan
President de la SHAS

Hans Martin Gübler
President de la Commission de redaction


	Vorwort der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte = Prefazione della Società di Storia dell'Arte in Svizzera = Préface de la Société d'Histoire de l'Art en Suisse

